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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

etliche Liegenschaften der Stadtverwaltung Forchheim sind in die Jahre gekommen. Der Zahn der Zeit nagt nicht nur am historischen Rathaus. Wie wir wissen, besteht darüber hinaus vor allem für das  „Streits- und Frechshaus“ aber auch andere, sich in unmittelbarer Nähe befindende Gebäude der Stadtverwaltung ein massiver, energetischer als auch die vorhandene Bausubstanz erhaltender Sanierungsbedarf. Aktuell sehen wir Räume, die den Anforderungen und Bedarfen der BürgerInnen (Stichwort Barrierefreiheit) aber auch dem Selbstverständnis einer modernen Verwaltung in keinster Weise entsprechen. Wir wissen um die langen Wege einer örtlich über weite Bereiche der Stadt verteilten Verwaltung, die eine Nutzung von Kraftfahrzeugen bedingen, will man an verwaltungsinternen Besprechungen oder Sitzungen des Stadtrats teilnehmen. Und es ist uns bekannt, dass es an Sozialräumen, Besprechungszimmern, zumutbaren Toilettenanlagen und Parkmöglichkeiten sowohl für städtische Bedienstete als auch BürgerInnen mangelt. 

Darüber hinaus stellen die zunehmend große Datenflut, effiziente Arbeitsabläufe und gesetzliche Auflagen den öffentlichen Sektor vor große Herausforderungen. Dafür braucht es intelligente und  innovative Lösungen. Es gilt, das Thema E-Government konsequent umzusetzen, einen Teil der Arbeitsplätze der Zukunft zu automatisieren, ganze Aufgabenprozesse im Haushalts-, Kassen und Rechnungswesen zu digitalisieren, die E-Akten um kognitive Fähigkeiten zu erweitern, sensible Daten und Dokumente zu erkennen und zu schützen u.v.m. 
Die Digitalisierung im öffentlichen Dienst hat gerade erst begonnen, die Bewältigung der digitalen Transformation wird eine unserer großen Hausaufgaben sein, die wir zeitnah und konsequent angehen müssen. Sind die vorhandenen Datenleitungen unserer Liegenschaften dafür ausgelegt? 

Ist es sinnvoll, Millionen Euro in die Modernisierung und General- bzw. energetische Sanierung von teilweise Jahrhunderte alten Gebäuden zu investieren, wenn am Ende immer nur ein (mitunter fauler) Kompromiss zwischen den Möglichkeiten des vorhandenen Budgets, des Denkmalschutzes sowie den Anforderungen an eine moderne Verwaltung herauskommt? Macht es nicht Sinn, räumliche Rahmenbedingungen und Büroausstattungen bereitzustellen, die künftigen Entwicklungen bereits heute Rechnung tragen und die sich leistungsfördernd und motivierend auswirken, weil der Bedienstete sich dann in seiner Arbeit wertgeschätzt und unterstützt fühlt? 

Die Fraktion der Freien Wähler sieht in einer grundsätzlichen Beleuchtung all dieser Aspekte und Fragen, die letztendlich in einer belastbaren Gegenüberstellung der Pro und Contra für die „Sanierung bzw. – für einen zentralen Verwaltungsneubau“ enden muss, den einzig vernünftigen Schritt, mit den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln nachhaltig umzugehen und unsere Verwaltung fit für die Zukunft zu machen.

Wir stellen deshalb folgenden Antrag zur Behandlung und Abstimmung im Stadtrat:
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· auf Grundlage einer umfassenden und belastbaren Untersuchung der städtischen Liegenschaften feststellen, welcher Sanierungsbedarf beim substanzerhaltenden Gebäudeunterhalt, bei der energetischen Aufwertung, bei der zukunftsfähigen Optimierung von Datenleitungen/-netz, bei der Beseitigung von Barrieren und grds. der .Modernisierung der Räumlichkeiten insgesamt besteht
· begleitend hierzu den voraussichtlichen Kostenrahmen unter Einrechnung etwaiger Fördermittel aufzeigen
· weiterhin ermitteln, wo im erweiterten Innenstadtbereich innerhalb einer Frist weniger Jahre städtischer Grund für einen zentralen Verwaltungsneubau zur Verfügung stehen könnte (z.B. Birkenfelder Straße)
· nach getroffener Feststellung, bei welchen Verwaltungsbereichen eine räumliche Zusammenlegung sinnvoll erscheint, den voraussichtlichen Platzbedarf für einen zentralen Verwaltungsbau samt Parkierungsflächen für Bedienstete und BürgerInnen ermitteln
· den Kostenfaktor für dieses evtl. Neubauvorhaben seriös berechnen und Fördermöglichkeiten abklären
· bei der Kostenkalkulation für den Verwaltungsneubau auch den potentiellen Einsparfaktor beim Energieverbrauch (u.a. durch Installation einer Photovoltaikanlage) und dem Ausstoss umweltbelastender Emissionen berücksichtigen und eine Einschätzung der Erlöse, die durch den Verkauf einiger städtischer Liegenschaften (z.B. Streitshaus) generiert werden könnten, vornehmen 
· abschließend im Rahmen einer Gegenüberstellung der Pro und Contra für die Sanierung der Liegenschaften bzw. einen Verwaltungsneubau dem Stadtrat eine belastbare Entscheidungshilfe zur Verfügung stellen.

Soweit für die Abarbeitung dieser Aufgabenstellungen auch die Inanspruchnahme externer Dienstleister erforderlich werden sollte, bitten wir um entsprechende Beauftragung.

Mit freundlichen Grüßen
Manfred Hümmer
Fraktionsvorsitzender
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